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Davide Capelli machte 1974 seine Leidenschaft zum Beruf: In 
Spinadesco, einer kleinen Gemeinde südöstlich von Mailand 
an einem Mäander des Po, gründete er eine kleine Bootswerft. 
Er baute flache GFK-Flussboote und Kanus. Das Geschäft flo-
rierte, bald unterstützte Sohn Umberto seinen Vater und 1986 
präsentierte die Capelli-Werft am Salone Nautico von Genua 
erstmals ein 4,7 m langes GFK-Fischerboot – das vom Publikum 
wohlwollend aufgenommen wurde. Weitere Modelle folgten, 
und 1992 begann Capelli mit der Produktion von Festrumpf-
Schlauchbooten. Heute machen fast 50 verschiedene Schlauch-
boot-Modelle den wichtigsten Teil des Angebots aus – trotz-
dem bleibt die Werft ihrer Geschichte treu und pflegt auch  
die GFK-Modellpalette.

Die Promot AG als Schweizer Importeurin für Capelli 
Schlauchboote bietet neu auch GFK-Boote von Capelli an. 
«Uns haben einerseits die Fertigungsqualität und andererseits 
die Flexibilität von Capelli überzeugt», sagt Promot-Geschäfts-
führer Marc Spiegl. «Beispielsweise ist praktisch jede Farb-
Kombination von Rumpf, Polster und auch Vorhängen möglich. 
Klassisch Ton in Ton, oder peppig mit spezielleren Kombi
nationen. Der Kundenwunsch steht im Vordergrund.»

Die Capelli Dino 23 ist ein vielseitiger Daycruiser mit Pilot-
house. Bestes Sommerwetter und Lust auf eine kleine Spritz-
fahrt? Kein Problem: Das grosse Panoramadach mit einer zu 

Ein Tee an der Dinette ver-
wandelt den Novemberblues 
in pure Gemütlichkeit.

Vielseitigkeit
Der Name Capelli ist hierzulande vor 
allem für eine vielseitige Palette von 
Festrumpf-Schlauchbooten bekannt.  
Doch ihre Wurzeln hat die italienische 
Werft bei klassischen GFK-Booten – wie 
beispielsweise der «Capelli Dino 23».

Capelli Dino 23

Werft Cantieri Capelli S.r.l. (ITA) 

Länge 7,15 m

Breite 2,63 m

Gewicht 1860 kg

Treibstoff 200 l

CE-Kategorie C / 7 Personen

Motorisierung max. 200 PS

Testboot Yamaha F200XSA2

Leistung 200 PS (147 kW)

Testboot�CHF 179 000.– inkl. MwSt.,
Yamaha F200XSA2 und viel Zubehör

Aktionspreis� CHF 149 900.– 
                  inkl. Zubehör, inkl. MwSt.

ProMot AG | 5745 Safenwil 
Tel. 062 788 88 77 | www.promot.ch
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Punkt für Punkt

Fahreigenschaften Motorisierung Joystick und Autopilot

Die Capelli Dino 23 sieht mit ihrem Pilot-
house zwar nicht sehr rassig aus, fährt sich 
jedoch wie ein Sportboot. Das hängt nicht 
zuletzt mit der Rumpfform zusammen: Ein 
klassisches, tiefes V mit ausgeprägten 
Kimmkanten sorgen für Spurtreue und ein 
weiches Eintauchen in allfällige Wellen. 
Auch bei schnellen Manövern fährt das Boot 
wie auf Schienen.

Mit dem Yamaha F200XSA2 ist die Capelli 
Dino 23 maximal motorisiert – die Werft 
sieht nicht mehr als 200 PS vor. Weil das 
Boot so auch typengeprüft ist, macht diese 
Motorisierung durchaus Sinn. Der kräftige 
Vierzylinder sorgt für eine angenehme Be-
schleunigung und bringt das Boot auf eine 
Spitzengeschwindigkeit von 60 km/h. Was 
mehr als genug ist.

Die Joystick-Steuerung bei einer Einzel-
Motorisierung ist vielleicht eine Spielerei – 
doch sie funktioniert! Aktuell besonders 
interessant: Yamaha offeriert zu jedem neu 
gekauften Motor ab 150 PS mit integrierter 
elektrischer Lenkung (Einzelmotorisierung) 
kostenlos das HelmMaster EX Joystick- und 
Autopilot-System im Wert von 3990 Franken.  
Ein zusätzliches Argument…

Geschwindigkeitsmessung 

Gleitgrenze 3700 U/min� Nenndrehzahl 6000 U/min

Leerlauf: 600 U/min, Höchstgeschwindigkeit: 60,3 km/h bei 6000 U/min. Gemessen 
auf dem Thunersee, mit GPS, 2 Personen an Bord, kein Wind, keine Wellen.
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öffnenden Luke lässt die Sonne und den frischen Fahrtwind 
herein, die seitlichen Schiebefenster und die grosse achterliche 
Schiebetüre sorgen für Durchzug. Das Achterdeck lädt – ge-
schützt mit dem teleskopischen Sonnendach – zum gemütlichen 
Verweilen, die Bugliege zum Sonnenbaden. Szenenwechsel. 
Kühles, graues Herbstwetter und trotzdem keine Lust auf das 
Saisonende? Ebenfalls kein Problem: Im geschlossenen Pilot-
house sorgt die Webasto-Heizung für wohlige Wärme. Ein 
Chai- oder ein Ingwertee an der Dinette verwandeln den 
Novemberblues in pure Gemütlichkeit.

Alles da, was es braucht
An Bord gelangt man über die steuerbordseitige Heckplattform, 
wo auch die solide Badeleiter installiert ist. Die L-Sitzbank auf 
dem Achterdeck bietet Platz für vier Personen, der Tisch kann 
draussen oder drinnen genutzt werden. Das teleskopisch 

ausziehbare Sonnendach spendet Schatten und kann auch 
beim Fahren ausgezogen bleiben. Eine Schiebetüre führt in den 
Salon (mit Stehhöhe), wo backbordseitig zwei Sitzbänke in 
Fahrtrichtung warten. Bei Bedarf kann hier eine Dinette oder 
eine Doppelkoje eingerichtet werden. Ein Kühlschrank ist unter 
der achterlichen Sitzbank eingebaut, gegenüber stehen eine 
Spüle und etwas Stauraum zur Verfügung. Der Fahrersitz lässt 
sich nach vorne klappen, um in der kleinen Pantry etwas mehr 
Platz zu haben. Zwei Tritte führen in den Bug hinunter, wo eine 
Doppelkoje und eine abgetrennte Toilette untergebracht sind. 
Wer tatsächlich an Bord übernachten möchte, ist um die 
(optional) in der ganzen Kabine angebrachten Vorhänge froh.

Technik als Highlight
In der Grundausstattung ist die Capelli Dino 23 fahrbereit aus-
gestattet. Mit dem erwähnten Interieur, inklusive Yamaha Pre-
Rigging und Typenprüfung. Das Testboot war mit einem kräf-
tigen Yamaha F200XSA2 motorisiert und zudem mit dem 
Yamaha HelmMaster Ex-Package ausgerüstet. Dieses beinhaltet 
neben dem Joystick auch den Autopiloten und das ins System 
integrierte Vetus BowPro Bugstrahlruder. Ein 12-Zoll-Plotter 
von Garmin gehört ebenfalls in dieses Package. Schliesslich 
sorgte das Swissplus-Package für die gute Laune an Bord: 
Webasto-Heizung, Fusion-Anlage mit Innen- und Aussenlaut-
sprechern sowie Zipwake Trimmklappen.

Promot-Geschäftsführer Marc Spiegl wollte mit dem über-
komplett ausgerüsteten Testboot zeigen, was bei einem relativ 
einfachen Boot alles möglich ist. Gerade die Lösung mit dem 
Joystick und dem Autopiloten bietet überraschende Ansätze. 
Der Umgang damit ist bei einer Einzel-Motorisierung zwar 
etwas gewöhnungsbedürftig, funktioniert jedoch gut. Der 
Spassfaktor ist garantiert.
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